
ahhiill~i!( vOllt'inHod"r in IInl"rs"hi"dli"h"n Rohrviskosi­
Illl'tt'rll dllr"h EXlntl'0lllt ion oe r Flie ßk urv(' fiir oie Fli('ß­
!:r"nzt' IInvt'rclünnle r R ind('rgiill e (Fli(' ßfaklor 2 bis 3) Werlt' 
von >0 his 10 N/ m2 ('rmill('IL(' ,1. Di(' n:lch dem Ku!(e1-
moddl ('rr .. rI"lI't (' n \V(' rt" li('{!en t'benf:lll s in rlit's('m Bereich. 
1)i"s" nnniih"rnc!(' Ülwreinstimmllll g iH in so fern bem erkens­
wert, als .. s s ich ht'i uen !Jer('chnun ge n a m Kugelmodell um 
('int'n langwi l, ,'igen lind kompliziert (' JI Red,e nweg hrtlldelL. 

Ahsrhli('ß,,"d ka nn gesagl w('rd en, claß die Umrechnllng der 
H"lati"wertt' d ('~ Fließfrtktors a in die Einheil N/ m2 zwar 
llH'orl'li~ L' h g-e lö~t. i~t, I'raktis(' h aber mil e ine m m('hr oder 
"".'lIi!!t' r g-ro!3en Fehler h!'haftct ist. Sola" ge die Bestimmung 
d<,s mittleren wirksam t' l\ F\rtdills von unrq:,e lmiißig- geform­
t"11 '\' (' ih' n nichl hinreichend ge 'HlII miigli ch i ~ t , sollt!' rtuf die 
I ' mr('(' hnu" g- des I'li"ßf:lktors in di e Ei"heil N/ m2 verzichl<'l 
",erd .. n . Ikr Fli "ß fll ktor a iSl :l ls Hela tivw<'rl für di e Fli <' ß­
w"nz!' de r ( ;ii lle g-" na uer. AllS ihm knnn da nn bl'ispidsw<,isc 
di<, no t ",'e lldige Ti..f,' d, ' r Fli <'ß kaniile in A hhiingigkeil von 
d<,r 1(;\lHlll ii ngl' clirekl h<,red,n <,l 'H' rd en . 

5. Zusammenrassung 

Für di (' nt's timmung der I'ließgrenze von G ülle wurde die 
"S"hiiUk"gelm('thodc" enlwi"kelt . Dazu oienl ein Gefäß mil 

1 dm~ Volumen , das die Form eines Kegelstumpfes hat. Die 
Gülle wird von oben in das Gefäß gefüllt, das a uf eine .. 
wallge rec hlen Plalle sleht. Nach dem Anheben des Gefäßes 
f1ießl die Gülle auseinander. Der Crundfliiehendurchmesser 
des enlstandene n Schüllkegels, gemessen in dm , dient als 
K('nngröß(' für die Fließgrenze. Der Meßwerl wird als 
"Fließfak lOr" bezeichnel und dient beispielsweise dnzu, die 
nOlw enuige Tide von Fließkaniilen zu berechnen. 
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Oipl.-Ing. K. Kinchner. KOT· 
Die Verbesserung der Klimagestaltung 
bei der Rationalisierung der tierischen Produktionsanlagen 1 

F;ir ('inl'lI '!(',und (' n Tierh!'stand lind die angestrebten hohen 
li!'ri~ch!'n Leistungen bei geringstem Futterverbrauch ist 
in d!'n I!' tzten J ah r!'n außer den beid en Faktoren Fütterung 
und Zii chtunA' die Problemat.ik ein er op timalen Umweltge­
,taltung stark in d!'n Vord!' rgrund gerückt. In diesem Zu­
sammenhang wird - " or allem in den gemäßigten und 
'kiihl en Klimazonell - d eli Fragen der optimalen Klima­
A'!'staltllllg in den modernen Tierproduklionsanlagen eine 
erhöhte Aufmerksam keit geschenkt. 'Diese Sehwerpunktver­
~chiebung is t vor '1lIem durch die h()hen Tierkonzentrationen 
- als Voraussetzung für eine wirtschaCtliche Mechanisie­
rung der Tierhaltung - bedingt. Erich Honecker /1/ nannte 
hierzu folgende Gesetzmäßigkeiten: 

Es ist volkswirtschaCtlich vorteilha fter, unsere sozialisli­
srh!' Lanrlwirtscha ft mit m!'hr und besseren Produktions­
llliul'ln zu fördern , stall Nahrungsgüter, die wir selbst 
<' rz('ugen können, einzuführen. 
Bei der Intensivierung- der l a lldwirt ~ch a ftlichen Produk­
tion hab!'11 wir einen Stand erreicht , bei dem die Pro­
duktion~steigerung maßgeblich \'on der Zuführung mo­
derner Produktionsmittel abhängt. 
Der Einsatz vcrgegenständlicht<,r Arbeit und wissenschaft­
licher Ergebnisse in der landwirtschaftlichen Produktion 
nimmt mit der Intensivierung zu. 

1. Der tJbergang zu industriemäßigen rroduktionsmethoden 
in der Viehwirtschaft 

D!'r tJhergang zur ga nzjäh rigen Stnllhaltung großer Tier­
bes tänd e wird gekennzeichnet durch :' 

"öllig neue ProduktionsverfahreIl und Haltungsformen 
veränderte Bauwerksgestaltung und neue Bauweisen so­
wic wesentlich vergrößerte Gebäuueabmessungen 
neuartige technologische Ausrüstungen . 

Anlagen zur Klirnagestaltung in gesch los",nen Ställen haben 
in der Hauptsache eine h ygien ische Aufgabe an jedem Tier­
platz zu erfüll en. Sie soll en die Gesundheil jedes einzelnen 

Lt-itcr der lhlUplilb lcil ung Proje ktierungsgrunrllagen im VED Kom­
Lin~t Luft.· und Kältell'('hnik DrC'S(len 

I Aus/.ug aus einem Vortrog zur Inro rm:lti o tl stagung G m 24. Nov. 1971 
ei es Fach\' orsl.a nct s La nd · u nd Na hrung.qgiiLcrwirts(']laft ch'r Kammer 
d p. 1' T(~chnik , Hez irks\ 'c r biJnc1 Ll'ipzi:; 

I)eul sch c Agra rted1nik . 21. Jg .. HeilS August 1972 

Tieres durch die SchalTung eines geeigneten Mikroklimas 
erhalten und seine spezifische Leistungsfähigkeit fördern. 
Darüber hinaus sind die speziellen Arbeitsbedingungen der 
in diesen Anlagen beschäftigten Personen zu berücksichtigen. 
Das Stallklima (Mikroklima) kann durch Zustandswerte (KJi­
maraktoren) der Stalluft näher beschrieben werden . Eine 
integrierende Größe zur Beschreibung der Qualität des StalI­
klimas ist bisher nicht bekannt. Es müssen daher bei seiner 
Beschreibu ng die Parameter der einzelnen Klimafaktoren 
verwendet werden . Das bedeutet, daß im unmittelbaren 
Aufenthaltsbereich der Tiere 

Lufllemperatur (a ls wichtigste EinfluBgröße) 
Luftfeuchte 
Li..ftgeschwindigkeit und -richtung, 
Schadgas- (C0 2, NH3 usw.) und Staubkonzentration sowie 
Wandtemperatur der baulichen Hülle 

in den durch die Haltungsbedingungen geforderten Grenz­
bereichen zu gewährleisten sind . 
Eine der wesentlichsten Einflußgrößen auf die technische 
Ausrüstung zur Klimagestaltung ist in diesem Zusammen­
hang die hohe Tierkonzentra tion je Grundflächeneinheit des 
Stalls in Verbindung mit den wesentlich vergrößerten Ge­
bäudeabmessungen im Vergleich zu früheren Stallbauten. 
Durch diese qualitativen Veränderungen auf dem Gebiet der 
Tierproduktionsanlagen ist ein Bedarf an geeigneten tech­
nischen Ausl-üstungen zur optimalen Klimagestaltung in 
Tierproduktionsa nl agen entstanden. 

2. Produktionsreserven in Abhängigkeit von der Qualität 
der Klimageslahung 

Durch umfangreiche Forschungen wurden in den vergange­
nen Jahrzehnten die optimalen Klimaparameter im Hinblick 
auf das Leistungsvermögen des Menschen weitgehend er­
forscht; al;>er auch auf diesem Gebiet sind noch wesenlliche 
Gesetzmäßigkeiten unbekannt. 
Die klima tischen Bedingungen als wesentlicher Teil der 
Umwelt des Tieres können im a llgemeinen - inrolge der 
natürlichen Schwankungen - erhebliche Unterschiede im 
zeitlichen Verlauf aufweisen. Hiervon hängl sowohl vor 
allem die Gesundheit der Tiere und in enger Verbindung 
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damit auch die tierische Leistung (Fleisch, Milch, Eier, Wolle, 
Fruchtbarkeit u. u. m.) als auch der Futterverbrauch ab. Das 
Ziel der modernen industriemäßigen Produktionsmethoden 
in der Viehwirtschaft besteht darin, die eingesetzten Pro­
duktionsmittel auf dem Weg der sozialistischen Rationalisie­
rung mit einem hohen Wirkungsgrad anzuwenden sowie 
die Produktionsbedingungen selbst durch den verstärkten 
Einsatz von Arbeitsmitteln ökonomisch zu gestalten. Das 
bedeutet, daß die Leistung der Viehwirtschaft in den näch­
sten Jahren weiter zu erhöhen ist, uhne daß die Zahl der 
Tierplätze wesentlich vergrößert wird. 
Von Mothes und MiturheitcrJI /'1/ wurde analysiert, daß 
hierbei das Stallklima eine entscheidende Bedeutung besitzt. 
Höchste Leistungen sind von landwirtschaftlichen Nutztie­
ren nur dann zu erwarten, wenn sie unter uptimalen Um­
weltbedingllngen gehalten werdt'n. Diese optimalen Klima­
faktort'n sind außerdem entscheidend für t'inen niedrigen 
spezifischen Futtt'raufwand. Die Haupteinflußgröße stellt in 
diesem Zusammenhang die Stallufttemperatur im unmittel­
baren Aufenthaltsbereich der Tiere dar. 
Die starkc Abhängigkeit der tierischen Leistungen kann am 
Bcispiel der Milchpruduktiun vun Kühen (Tafel 1), der Zu­
nahme vun Mastschweinen (Tafel 2) sowie der Legeleistung 
von Ht'nnen (Tafel 3) nachgewiesen werden. In :liesem Zu­
sammenhang ist auch die Futterverwertung von Mastschwei­
nen (Tafel Lj ) \'(ln bt'sunderer Bedeutung. Dabei · ist zu be­
rücksichtigen, daß auch für andere Nutzungseinrich tungen 
etwa die gleichen Zusammt'nhänge ge!tt'n. Weiterhin ist von 
besonderer Bedeutung, daß im Juhre 1971/72 für 750 Mil\. M 
Futtcrmittel eingeführt wt'rdcn müssen. 
Durch eine Verbessf'rung der Klimagestaltung - vor allem 
eine Verringerung der zum Teil sehr hohen Luftfeuchte -
können die als Folgeerscheinung auftretenden Gebäude­
schäden verring!'rt werden. 
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Takl I . Ein(lll!J rlt>r ~1<tIl11ftf1'mrt-'rallir nuf rlir 
~'ilfhprorlllklif)n von Kiih(Jn ( 1, 

Tnft) "1. . EinrtuU rlf>r Stall1lrUf>mprrAhlr allf rlie TAfel:1. Lrgrlristung \'on Hennen in Abhängig' 
7.unahmt·n von Ma~t~('hwt'in~n k<>il von rler Stallufttt'mprrotur / '1./ 

St,,'111fr · Mil('h1f'i~ll1ng Stalllll/- Zunahml' 
Stall,,'t- Lf>grlrislung 

al~ A nh~il dt'r It'm,,..rallir <tls Anll'il {kr 1('01pl'ralur I'/d 
~1 <t xi01nllf'i~rllng oe: Ti('rma~sf': "5 kl( 

oe '" .. IiUIl 

r •.. · 111 100 tfi, .. '.!'! !1I1t1 
:.W .. ,2;. !17, ,!I!I :111 /:;0 

:111 ~:I· ' !I] :~5 "00 
:l;. :;~ . .Ii~l 

:l. Die Entwicklung der Klimagestaltung in Tierproduktions-
anlagen 

Jn <ler Vf'rglln/!,enhf'il wurde wnäeh,t "ersucht, durch ein­
fach(' Mill!.'1 der Bauwerksgestaltung eitle befriedigende Be­
lüftung der Stallrältme zu erreich en. Das dabei angewendete 
Lüftungs\'Crfahren wird als Schwerkraft- bzw. natürliche 
Liiftung bezeichtH't. Es beruht auf der Ausnutz,!ng der na­
tiirlichm Elrmente d('s Außenklimas, wie Wind und Tem­
peraturunterschied(' (zwisl'hen dem Sl1lllinneren und der 
I ImgehunJ,r). ~Is Tri('hkräflt, zur Luftförderung und -bewe­
gung. Di(' hierdurch erzielten Ergebnisse in GroUanlagen 
warm völlig unbrfriedig,'n<l, da <lie Effektivität dieses Lüf­
tungs\'erfahr('ns vollkomlllen vom Auß('nklima abhängt. 
Da die Schw('rkrllftlüftung nicht zum gewiinscht('n Ergebnis 
führte , wurden in der Folgezeit in einer Vielzahl von Tier­
produktionsanlllgE'n Zwangslüftungssysteme ('ingesetzl. Diese 
sind durch die An\\'f'ndung des Unterdruckprinzips gekenn­
zeichnet. E~ kommen Axillllüfter in der Außenwand oder im 
Dachfirst zum Einsatz, die als Absaugliifter eine Querlüftung 
in der Tierproduktionsllnlage bewirken. Dabei wird durch 
die Sauglüfter ('in geringfiigiger Unterdruck im Raum er­
z('uJ,rt und die unbehandelte Außenlurt strömt über Zulurt­
örrnungm bzw . durch undichte Stellen des Baukörpers in 
d,.n Stallinnenraurn nach. Die besonderen Merkmale dieses 
LüftungS\'crfahrens wurden von Jahnke /3/ sowie von Pet­
zuld und Schwenke /~ / als Ergebnis umfangreir.her :\nalysen 
all aU>l!'cfiihrten Anlllgen zusammengestellt : 

AI> EintrillsöITnungen für die Zuluft werden in Pavillon­
haut<'n seitlidl angeordnete Fensterbänder bzw. Schlitze 
und bei Kompaktbauten durchgehende Längsschlitze in 
der Trnufennähe ,·orgesehen. 
Eine wirksame Beeinflussung des Zuluftstroms im Hin­
bilck auf l'ine Mengenregelung und Riehtungsg<?bung zur 
Erzielung einer wirksamen Raumströmung ist nur sehr 
grob und unzureichend möglich. Eille Beheizung der 
Zuluft im Winter ist technisch nicht vorteilhaft lösbar. 
Eine Beeinflu"ung des Raumklimas durch das Außen­
klima ist aufgrund dieser gesetzmäßigen Eigenheiten in 
stark('m Maß ' ·orhand('n. Besonders ausgeprägt ist die>e 
Eigenschaft hinsichtlich des Wiltdeinllusses. 
Die Raumströmungsbedingungen könncn wie folgt cha­
rakterisiert werden : 
Im Sommpr wird der über die Zuluftörrnungen an der 
Außenwand eintrptend<" meist raumbreite Zuluftstrahl 
durch di<, thermischen Auftriebskräfte, die durch die 
Wärmeabgabe der Tiere verursacht werden, an die Decke 
gedrückt. Die Fortluft strömt fast ohne jegliche Spül­
wirkung üher drn Fortlüfter ab. Diese Bewegungsrichtung 
wird durch dip baulich<' Gestaltung (Anwendung VOll 

Warmdäch<'rn usw.) und den Coanda-ElTekt begünstigt 
bzw. untprstützt. 
Im Wintf'r kommt es häufig vor, daß die über die Zu­
luftsrhlitz(' eintretende Kaltluft n"ch kurzer Weglänge 
naeh unt<'n fällt und zu Zugerscheinungen (Kaltluftein­
bruch) führt. Dadurch werden die optimalen Klimapara­
mpter in der Tierprnduktionsanlage ständig unterschritten. 
Die Raumluftfeuchte kann den tierphysiologisch und 
bauteehnisch zulässigen Maximalwert über längere Zeit­
räume überschreiten, wobei verschiedentlich Nebelbildung 
auftritt. Fensterränder, Fenster und Seitenwände ver­
eisen; dns Ein f riercn von Versorgungsein richtu ngen ist 
möglich; es künn<'n Bauschäden auftreten . 

Deut sme Agrarledmik . 22 . Jg. Heft 8 . A ugusl \971 

1('mpf'r atllr 

I HfI kl' 
fl,1aximRIlf>i~tllnll 

oe "' , . 
t. r,n " 9ft 

111111 15· - . 10 9~ . . . 100 
:1011 2:' 90· _. !15 

- 1,00 (AbnahmC) :30 7:;·· . 85 
3:; 50 ·· . 75 

Taff"I~. Futh'r"crwl'rtung von Masls(·hwein('n in Ahhängigkf-it von df'r 
Stalluftl emprrßlur / 2/ 

Slallu(11rmpf>ralur 
o[ 

Fut I('rvprwert ung 
kJ; Fultcr/ kg 7.unahmc 

Tiermnssc: 32 · .. 65 kg 7" ... 118 kg 

" ~,9 11 ,5 
t8 · ,, 21 2,~ 3,:3 
30 3,5 6,0 
35 5,5 

Auch in anderen Länd('rn kam man zu ähnlichen Schluß­
folgerungen. Von Stutzer /5/ wird eingeschätzt, daß "bei 
der Klimatisierung der Ställe noch viele technische Fragen 
unbeantwortet sind": Auch Kristiansen /6/ hebt hervor, daß 
die meisten bekannten Stallüftungssysteme auf dem Unter­
druckprinzip beruhen und wegen der im Zusammenhang 
damit auftretenden Zugerscheinungen sowie in folge der Be­
einllussung durch den Wind und wegen anderer negativer 
Auswirkungen zu unbefriedigenden Ergebnissen gefü hrt ha­
ben . 

4. Schaffung einer Systemlösung zur optimalen Klimageslal-
tung in Tierproduktionsanlagen 

Die Erhöhung der bisher erreichten Qualität der Klimage­
staltung in den meisten Tierproduktionsanlagen ist ein ob­
jektives Erfordernis des Konzentrationsprozesses in der Vieh­
wirtschaft. Durch eine - vor allem auch in ökonomischer 
Hinsicht - befriedigende technische Lösung dieser Forde­
rungen können unserer Volkswirtschaft erhebliche Produk­
tionsreserven in der Größenordnung von 20 P'rozent des 
tierischen Leistungspotentials erschlossen werden. Die Haupt­
forderung der Tierhalter besteht in einer wesentlichen Er­
höhung der Qualität der Klimaparameter besonders für die 
extremen Bedingungen des Winters und des Sommers in der 
unmittelbaren Aufenthaltszone der Tiere bei geringsten In­
vest- und Betriebsmitlelkosten. 

Diese Forderung schließt - unter Berücksichtigung der ge­
machten Erfahrungen an ausgeführten Anlagen von Jahnke 
/3/ sowie aufgrund wissenschaftlicher Analysen /4/ - nach­
stehende technische G<'brauchswerteigenschaften in ' sich ein: 

SchalTung eines wirksamen Zuluftsystems mit etwa kon­
stantem Zuluftslrom zur Realisierung einer effektiven _ 
Durchspülung der Aufenthaltszone der Tiere 
Anpassung der Außenluftmenge an die Wärme- und 
SchadstofTIasten der Tierpruduktionsanlage 
Aufbereitung der Zuluft entsprechend den speziellen For­
dentngen der Nutzungsrichtung (z. B. Erwärmen, Befeuch­
ten usw.) 
Einbau eines Abluftsystems in Form einer Unterflur­
anlage 
vollautomatische Regelung der Klimaparameter in der 
Tierproduktionsanlage 
Anpassungsfähigkeit des lüfwngstechnischen Erzeugnis­
systems an unterschiedliche bauliche und technologische 
Randbedingungen sowie an die Forderungen der ver­
schiedenen Nutzungsrichtungen 
hohe Betriebssicherheit sowie geringe Zahl von Wartungs­
steIlen 
einheitliche und einfache Bedingungen im Hinblick auf 
die Wartung und Instandhaltung, den Kundendienst und 
die Erweiterung der Anillge. 
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I'nter Berücksichti~un~ die,er Erkenntni,"1' wurrle rlurch 
dl'n VEB Kombinat Luft· und Kältetechnik in enger Gc­
mein,chaft,arbeit mit den Einrichtungen der Viehwirtschaft 
eil1l' Syst<'mlösung zur optimalen Klimagestaltung in Tier­
produktionsanlagen entwickelt. Sie ist durch die Anwendung 
I'ines neuartigcn Verfahrens gckennzeichnet (Bild 1). Dieses 
Vcrfahren wird durch ein prozeßorientiertes Erzeugnissystem 
unter Anwendung rll'S Baukastenprinzips rcalisierl. Den 
Schwerpunkt innerhalb dieser Neuentwicklung ~tellt das 
Stallüftungsgeriit (SL-Gerät) dar. Hierdurch erfolgt eine an­
wendungsbezogl'ne Orientierung der bereits vorhandenen 
Ausrüstungpn und Erzeugnisse auf die speziellen Bedingull' 
gen der Tierhaltung. 

Bei rliesem Erzeul!nissystcm wf>rdpn rlil' I'inzelll<'n Funktio­
nen zur I<limagestaltung ,lurch vier Teilsysteme mit stan­
rlardisie rten Bauelemelltl'n, Gerät<'!l und Zubehör realisierl. 

Luftallfbpreitllng (Bild 2) 
'I) konstante Förderung der i\lindestaußenluftml'ng(' 

durch Liifter 
b) Erwärmung der i\lindestaußenluft im Wint<'rb"tri<,h 

durch Rippenrohrwärrneübertrager auf der Basis "on 
Hl'iß- oder \Varmwa"er bz\\', Dampf (nueh andere 
Wärmeträgpr möglich) 

cl Ergänzung rler Luftaufbereitung durch weitere (;e­
rlitp. wie z, B. Filter 0(1<,1' Befeuchtungsanlag<'11 

Lllfttransport (Bild :l) 
n) Verteilun/! rl<'r aufbpr<,iteten '-uluft zu cinzl'ln<'n \'('1'­

braucherschwerpunkten rles \\!irkun/!sber<,i ~'hs d<'r lid­
tunf!'stpchnisch e n ,.\n);,/!<, 

b) Luftlpitun/! übl'r Rohrleitung<'n orl<'r K"näle aus s tan­
darrlisierten Bauel<'ment!'n l zu Luftverteikinrir,htllnf!'en 

!') Ansaugunf!' von S<'kundärluft rlurch I'rimärluft ,1f1 den 
V erhrau cherseh werpu nkt<'n 

Rnun"trömullg (Bild 4) 
a) Erzeugull/! piner gerichteten Luftverteilun/! zur effek­

tiv<'n Durchspiilung der Aufenthaltszolle "Pr Ti<,re, 
V <'rrneid ung- , 'on Zugers"hl'inu ngen , All pa,,"ng des 
Lllftförrlerstroms an rlie Last"er((·ilung und -iinrlerung 
des \Virkungsbl'rl'ichs 

h) Einsatz UlIl Stallüftunf!'sgeräten (S L.-(;I'räten ) mit voll­
automatischer Reg .. lunf!' und Zuhphör 

Fortluftnbs;lUgung und -a bführung 
a) Einbau eines Untl'rllurkanalsystelllS mit Elementpn 

zur Luft<'rfassung 
b) Einsatz von Ab~auglüftern zur Abführung rler Fort -

lufl. 

Das SL-S\'stem <'rrl'icht die Gebrauchsw<'rteigenschaften zen­
traler lüftun!!,stcchnischer Anlagen in "ollem Umfan!!,_ Ihr 
unschätzbarer Vorzug beste ht außerdem darin, daß ihrl' In­
'estitionsko,ll'n nllr (·t'Va die Hälft e (leI' ](osten zl'ntrnl('r 
Anlagl'll b e tragl'n und daß auch rlie Betriebs kosten berleu­
tend ni edrif!'er liegen. Ollreh die SchalTung I'inl'r System­
lösung zur optimalen Klimagestaltllng in Tierproduktions­
anlagl'n wird rlen Bedürfniss('n und Fonil'rungen dies(" 
Zweigs unsprer V"lks\\'irtsch"fl Plllsproehl'n. 

'). Die ElTpkti, ' ität hei d<'r Verbesserung rler Klimagl'staltung 

Prinzipiell isl die objektiv l'rforrlprliche Erhöhung der Qua­
lität der Klimag"staltllng in Ti .. rprorluktionsanlag<'n lnil 
"iner Erhöhung des Ein sa tzes an "I'rg<'gcns li;nrlli('ht('r Arb,·it 
verbunrlen. Diese höheren Investitions- und Bl'triehsmittl'l­
kosten tragen bei zur 

Verbesserung dcr I ierh),!!,ien isehen Berl ingu ngen ,,)\,' il' dpr 
tierischen Leistungen 

Verbe"l'rung- der A rbpits- II nd 1.I'bl'nsberlingu ngl'n fii I' 
das Pllpll'''personal 

Dllrehsl'lzun/! induSlri('llliißigpr I'roduktionsmethot\en in 
der Viehwirlschafl. 

Spezielle Unl('rsu chungpll \'on Mothes / 7/ zur Effl'ktivitiit 
di eser i\lal,\nahmel1 ergaben nachstehende Ergebnisse bei rler 
~lasts('h\\'('inhaltung : 
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Im Jahre Hlti!-l \\'urd .. im fl<,publikrlurrhsl'hnitt ,·inl' milll"r<' 
Mastzunahme \'{1Jl etwR 4tiO K.:rl erreicht. Diese Mastl<-i­
btungen sind insgesa",t unbefriedigcnd. Im Ergebnis der 
zil'btrebigen ZÜl'htung steht ein Tierlllatl'ri,,1 zur " .. rfiigun/{ , 
das zu höheren Leistungen fähig ist. tlh<'rl'instinllll<,'HI gl'ht 
aus einer Reihe von Untersuchungl'n hl'r\'l.r, rlaU Ill"n l)('i 
Schweinen im optimalen Templ'raturbl'reirh d<'r Stalluft \'('n 
<,Iwa 16 bis 22 oe die besten Zunahmen, die kürzestl'n :\<l",t­
zeiten sowie den geringsten Futleraufwanrl I'rr .. i .. ht. 

Einc Erhöhung der Zunahme von 'ifiO auf runrl 540 g!rl in 
der Mastperiode wird als Ergebnis einl'r Verbesscrung dl'r 
Qualität der Klimllg<'staltung als durchschnittli,:h ('rreiehbar 
an/!esl'hen. Oi<,sl' Erhöhung- rler durchschnilllichen "Iasllags­
zunahme um etwa 80 g; d kann als rl'präs<'ntati" fiir die 
m e isten un~er<,r SchweinelllHstställ" ang-esehl'n wl'rdl'll. 

Oe r zur fll'alisierung rlil'sl'r \'l'rb"SSl'rten Klilllal!estaltung 
in Anlag<'11 der :--l"sts,chweinhaltunl!' <'rf"rd"rliche Aufwand 
kann mit etwa 25,- ;\1 je Ti"r und .Iahr als Durchschnills­
wert allgegeben werden. Diesem Aufwand für StalIklima­
maßnahmen steht ein \Iehrg,,\\'inn "on 117,- "I j" TiPr und 
.Jahr gegenübl'r. Oas ist fast ein fÜllffa .. hl'r NUll,"1l dies<'r 
lla t iona I isieru ngsma I.\na h me. 

Einl' Reihe \\'<,it('l'('r Faktor<'ll, di, ' <,I",ufalls we"'nllich zur 
I'[fl'ktiveren Tif'rhnltuug bl'itrag"n, WIC z, B. 

S"nkung d<'r Ti"rarztknstell 
Verring!'runl! ""n {;cbiiu,I""'hi;'\('n s"wi" 
VNbess<'rung ,Ier Arbcits- lind Lcb"nsb<'rlingung<'n 

wllrrlen bei rlpr o. a. {;<,winn-l<ns!l'n-..\nal\'Se nicht bf'riick­

sichtigL 

All diesem Reispi<'1 rl .. r Schweinl'haltullf!' konnte nachgewie­
sen werrl<'n. daß rlip ;\fal3nahlllen .zur V"rbesserung der 
Klimagestaltung im Stall elwa rle,, " fünffaehen i\'utzen im 
V I'rgll'ich zu rn Aufwand ergeben, [)ieser Richtwert d ürftt' 
aueh für andere i'\utzungsrichtungen (;iiltigkl'it haberl. Hie r­
zu fl'hlen zum j!'lzi!!,en Zeitpunkt I'xllktl' Anal~'spn . 

6. Zusammenfassung 

BI'i dcr Intemdvi e rung eh'" Viehwirtschart durch ,Iie sozialistisC'h(' R~lio' 

Ilnli.sierung hi e te t die \'prh(,~SM"l1ng .1('r Qunliti'il der Klirn .. g~s laltHng 
,:tünstigc \ 'orau:-:::oe l:t.lIngclI. ullsc r('r Volkswirhdwft wcsl'ntlidl(' Prndllk ' 
lionsN""Spl"\,('n ,"u ('rschlif'Ocn. L>auurch w('rllen dip :.wf diC''''('n) (;('hi('1 

bereits "ol'hnndcllcn l'roouktiollsmitlel mit c!lwm hü h('rC""1l \\"irktlfl/ots· 
Rnul ('jng('s('lzl und indll s lr'icm5Uig(' P.'nduktionsm('tlloden hei hohf"n 
Tierkonzen traliunen rpalisi·, .. I . 

Ein e .\töghchkeil zur Erhöhung d e r Qllalität drl' Klim"~f'st:)ltun~ in 
TierprorlukLionsi1nl.1gc n hietpl der Einsatz dC"r IH"uf"nt\\'i"k<,lI('n Sysl('ln­
lösulI~ d('s \'EH Kombin<lt Luft- unn "ällrh~chnik. In ihr k o mml ib ... 
bercib hewährt e ILl\.i\-System. dn ... durch :-pe:tiellf' :\f'IIf'nl\\'i('klun~H ' " 

im nahmen df's prozelJoricntif'r lf'n U",ukn",l('n, ('q~ün/.l wurde. ab an' 
\\"I ' lulerhezogf'nc Syslemlö""I'l~ zur 1\lima:! f'~ lnllung in Tlf"rp,·orlllklion ... · 
:-mlaKl"n zum Einsatz. 

Dun-:h (>i",' w('il('rt> t'ng<' Cemein!'{·hMt:-:nl·hC"it zwi",chf'n I.ftudwirbdlnft 
lind Industrie wird ~~ ~elingen, rlir F.in:-:all:möglid,kf'ikn <.;o\\'i(' d('n 

'\nwendung!'hereif'h :-;':indi~ zu \'f'n'ollkomrnlwn lind 1'.11 "I'\\"(·ill~ rll. 

Lit.eratur 

'1: lIon('ek(>r. E.· ß(' richt d('~ Z('nlralkomilf'(''' :1n ,Ien \'111. Pnrl('ila~ 

<lf'I' SED . Uf'rlin: Dil '1/.· \ ·('rlaJ.l l~J/I. ~ .. Y! u. :-~:I 

.\folhf's. E. 11. <1.: \\";ll'lliehau sha lt in ~Ii.ill('n i illg.- Ih('orf'ti ~ t·hf' 

(; J"lJndlalXrn ~. I ln ,'I·rfi rr. .\ t)",d1'"ßh(' ril 'ht df'!' I !tlln holdl-I I ni "f'J'~il;1I 
Ih' rlin 

:\' .lahnkf', II.-D ,· I.Hflung in I'roduklioll .... h.1Uh· 1I dcr I.and\\'irhdl<lft 
( Tierpn~)flukrinn '. \"or1l'ilg zur l'"adll;lgllng .. I.Üftllll .~"' - 111111 ''':limit­

tf'chnik" ."' r "nT \'0," l :=i, hi .... 11. April !!J;I 

', ' P"lzold , h . : 11. Sf'hw,>nkr : Einigr Prohll","" cl "I' l .ü(llInJl in Slall· 
!H-Hllpn . , '(wlrng- zlIr F:)('hl.1gllll:! .. l.iI(tullj!v "lid J..:lim :ll f' dlnik ·' rlrr 
l\.DT VOOl 1:1 . his 1/ , April I!I/I 

:") Stlllz("r , n.: L~ntlma s('hill(,11 \\ ('rdt ' Jl JZröL\rr - SIf"igend.' 1\~T;'lr ' 

produktioll im ~'orch\"t's h'l1 "pr J-;\\'(;. I':innri.ic·kr \'qlll Brli$s('!C' I' 
1.:l1l4Im.1 . ..:chin(,I1AAlnll. "I>I" :1 dll'il'ht"1I :.u. (I!J,O) 11 . H, S. '.! 

:';' Krislianst'll , S . 11.: NC~'H'S l.tiftlln~ss.\·,"I(·11l fiir ,"lillI~('h:itldf' . Sn,,­
t!f'rrlrll('k 11., 1' No rclisk \"(,Illilulor to A iS OiiIH'IJI:Jrk 

ii / MOlhcs, E.; 11. Spricw:-tld: (Jk(lllumik der Liiflllllg" ulld lIf'izun'! 
\ 'o n Sdl\\'r:inf"maslsl;illf'H . Auszugs\\'l'i s(" \ 'f) rf{t'tragf'l1 "!lf der Fadt · 
tugull~ .. l.iiftullgs- 1Intl I\.lirnnl('('hnik dt'I' l,nT "0111 I;). his 17 . 
:\pril 1!1,1 .\ 81lll; 




